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Abbildung Nr. 6—12.

(Fortsetzung vou Seite 21S d. I .)

Nr. 6 und 7. Jäckchen für kleine Kinder.  Strickarbeit.
Dieses Jäckchen ist mit weißer Zephtzrwolle gearbeitet.

Der Fond desselben ist in einer Abart der Patentstrickcrei , die

Bordüre in Patentstrickerci ausgeführt. Mau beginnt das Jäck¬
chen au der den unteren Rand uud die vorderen.Seitenränder be¬
grenzenden Bdrdüre, welche im Zusammenhange gearbeitet wird,
auf einem Anschlage von 200 M. (Maschen) und strickt auf
denselben in hin- nnd zurückgehenden Touren wie folgt, 1.
und 2. Tour , Ganz rechts. 3. Tour : (Die t . M. der
Strickarbeit wird stets abgehoben, die letzte M. rechts abge¬
strickt, beide M. sind daher bei Ausführung des Patentdessins,

sowohl für die Bordüre, als auch für den Fond des Jäckchens
nicht zu berücksichtigen.) Stets abwechselnd 1 R. (Masche
rechts), umg. (umgeschlagen), abgeh. (abgehoben) , man sticht
dabei so ick die M ., als wollte man sie links abstricken. 4.
bis 10. Tour : Wie die 3. Tour , doch strickt man stets die
in voriger Tour abgeh. M . mit dem znnächstliegcndcnUm¬
schlagfaden zugleich rechts ab, die in voriger Tour gestrickten
M. werden stets abgehoben. 17. nnd 18. Tour : Äanz
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Nr. 8. läckckeu kär ktslus
Xinäsr . Llriokarlzsib.

Uäckansiolit.

rechts. Alsdann strickt man für den Fond des Jäckchens nnr
ans den mittleren 110 M. (die zn beiden Seiten befindlichen
M. unberücksichtigt stehen lassend), in hin- nnd zurückgehenden
Touren zunächst die 10. Tour ganz rechts. 20. Tour : Stets
abwechselnd1 R., umg., abgeh., das Abheben geschieht so,
als wollte man die 311. links abstricken. 21. Tour : (Rechte
Seite der Arbeit) 1 R., den nächsten Umschlagfaden abgeh.,
dann stets abwechselnd2 R. , den nächsten Umschlagfadcn
abgeh. , zuletzt für das Patentdessin noch l R. 22. Tour:
Stets abwechselnd nmg., abgeh., den Umschlagsaden nnd die
daneben befindliche M. rechts zusammen abgestrickt. 23.
Tour : Stets abwechselnd2 R., den Umschlagfädeuabgeh.
24. Tour : Stets abwechselnd den nächsten Umschlagfaden nnd
die daneben befindlicheM. rechts zusammen abgestrickt, nmg.,
abgeh. Man wiederholt nun noch ivmal die 21. bis 24.
Tour , doch hat man in der letzten Tour der 4. Wiederho¬
lung die 25. und 26. M., die 28. und 29. 311., die 126. nnd
127. M., sowie die 129. und 130. 311. zugleich mit den dazu
gehörigen Umschlagfädeuzusammen zn stricken, und in der
4. Tour der 8. Wiederholung des Mustersatzes je an der¬
selben Stelle nnd in gleicher Weise abzunehmen. Nach, Voll¬
endung der 64. Tour theilt man je die ersten 22 M.
nnd die letzten 22 M. für die Vordertheile, die mittleren
46 311. für den Rückentheil ans besondere Nadeln ab und
kettet je die dazwischen befindlichen6 311. für das Aermelloch
ab. Hierauf strickt man jeden dieser Theile einzeln 40 Touren
hoch in demselben Dessin,
doch hat man in der 20., 25.,

.30 ., 35. und 40. Tour je
ans der dem Aermelloch zu¬
nächst befindlichen Seite der
Vorderthcilc und des Rücken-
thcils 1 311. zuzunehmen.
In der 105. Tour vereinigt
man wiederum sämmtliche
M. und strickt auf denselben
noch 28 Touren im vorigen
Dessin, doch hat man für
das Abnehmen der Achsel
in jeder zwcitfolgendcu Tour,
einschließlich der 105. Tour,
die letzten beiden 311. (nebst
den daneben befindlichen Um¬
schlagfadcn) des rechten Vor¬
dertheils nnd des glücken- ^ ^ ^4-s, (Iliei-211 Nr. 9 UQÜ 10.) Lekvitt:
theil» rechts zusammen zu a,Surni., x>-,vii , riz . ss— 37.
stricken und die ersten bei¬
den 311. des Rückentheils und des linken Bordertheils mit den
dazu gehörigen Umschlagfädeu rechts geschränkt zusammen zu
stricken und außerdem in jeder auf eine Abnehmetour folgenden
Tour je die beiden 311. der letzten Abnehmen links abzustricken.
Nach Vollendung der 132. Tour arbeitet man 9 Touren ganz
rechts, worauf man die 311. abkettet, die letzten 5 Tonren nach
der Außenseite umlegt und dem Halsausschnitt gegennäht.
Alsdann verbindet man die zuvor unberücksichtigt gebliebenen
311. der Bordüre für die vorderen Ränder mit den vorderen
Rändern des Fonds am Jäckchen, wobei man an den unteren
Ecken je 3 nnd 4 311. zusammenfassen muß, damit sich die
Arbeit daselbst nicht spannt. Für den Acrmel, welchen man am
unteren Rande beginnt , macht man einen Anschlag von 32
M . und strickt ans denselben in hin- nnd zurückgehenden
Tonren zunächst  20  Touren wie die ersten  20  Touren des
Jäckchens und wiederholt alsdann I8mal die 21. bis 24.
Tour des Jäckchens, doch hat man in der 84. und 85. Tour
je die ersten 10 M. nnd in jeder folgenden Tour je die 1.
M. abzuketten. Den vollendeten Aermcl verbindet man von
der Rückseite ans und fügt ihn in das Aermelloch. Knöpfe
und Knopfschlingen, in der Weise der Abbildung angebracht,
dienen zum Schließen. fto.sss-dz

Nr . 8- 10.
Jäckchen für
Iilcinc Kinder.
Strickarbeit.

Schnitt! Rucks, d.
Suvpl ., Ztr. VII,Fig. SS- 87.

Dieses Jäck¬
chen ist mit
wcißerZephyr-
wvlle und star¬
ken Stahl -oder
feinen Holz¬
stricknadeln in ^ „
einem durch- ^ -am ^ okcksn Nr. 6.

brochenen Ltriokarkock.
Dessin gear¬
beitet und am Anßenrandc mit einem schmalen Zacken-
rändcheu begrenzt. Vor Beginn der Strickarbeit schneidet
mau aus Gaze nach  Fig . 35  nnd  36  je einen Theil der
Mitte entlang im Ganzen, nach  Fig . 37  zwei Theile, hierauf
strickt man nach  Fig . 35  in hin- und zurückgehendenTou¬
ren zunächst das den unteren Rand des Jäckchens be¬
grenzende Zackenrändchen auf einem dem unteren Rande
entsprechenden Anschlage (am Original 86 Maschen) wie
folgt: 1. bis 4. Tour : Sämmtliche 311. (Maschen) werden so
gearbeitet, daß sie ans der rechten Seite ganz rechts erschei¬
nen. 5. Tour : Stets abwechselnd umg. (umgeschlagen), 2 R.
zus. gestr. (2 Maschen rechts zusammen gestrickt). 6. bis 9.
Tour : Wie die 1. bis 4. Tour . 10. Tour : Zu derselben
nimmt man die unteren Glieder der Anschlagmaschen auf
Nadeln, legt dieselben nach der Rückseite um und strickt stets
1 Anschlagmasche mit einer Strickercimasche links zusammen
ab. Hiermit ist das Zackenrändchen vollendet nnd man be¬
ginnt nun den Plein des Jäckchens. 11. Tour : (Rechte
Seite der Arbeit.) Stets 2 31. zus. gestr. 12. Tour : Ganz
rechts, doch hat man den zwischen je  2  M . liegenden Faden
aufzunehmen nnd aus demselben1 R. zu stricken. 13. Tour:
Ganz rechts. 14. Tour : Ganz links. Mau wiederholt nun
stets die 11. bis 14. Tour nnd strickt den Rumpf des Jäck¬
chens bis zum Aermelloch im Znsammenhange, von da ab je¬
den der Vorderthcilc und den Rückcntheil einzeln fertig, wo¬
bei man auf der Achsel nach Erforderuiß abzunehmen hat.
Alsdann verbindet man glücken- nnd Vordertheile ans der
Achsel von der Rückseite ans von 79 bis 80, nimmt an den

diehenen Arbeit nimmt man die Randmaschen auf Nadel»
setzt auf den dem Arbeitsfadcn zunächst befindlichen Randin^
scheu das Dessin der zuletzt gearbeiteten Tour fort und striiy
dann auf sämmtlichen 311. noch Ivmal die 7. bis 12. Tour
hierauf folgen noch 2 Touren ganz rechts, worauf man die
311. abkettet. Alsdann nimmt man die Randmaschcn am unte¬
ren Rande des Fonds der Capote ans Nadeln und strickti
Tour ganz rechts, dann eine Löchertonr stets abwechselnd ninq
2 311. zus. gestr. und zwar so, daß dieselben ans der rechte»
Seite rechts erscheinen, nnd dann noch eine Tour wie die vorletzte
worauf man die 311. abkettet. Hierauf arbeitet man sür die Gar¬
dine auf einem Anschlag von 74 311. in hin- und zurückgehende»
Touren wie folgt: 1. Tour : Ganz rechts.  2.  und 3. Tonr:
Ganz links. 4. Tonr : (Die Maschcnzahl des Dessins ist
durch 9 thcilbar, die erste 311. der Strickarbeit wird stets ab¬
gehoben, die letzte 311. rechts abgestrickt, beide 311. sind daher
bei Ausführung des Dessins nicht zu berücksichtigen.) z M
zus. gestr. (2 .Maschen rechts zusammen gestrickt), 2  R ., mna
1 R., nmg., 2 R., 2 31. gcschr. zus. gestr. (2 Maschen rechts
geschränkt zusammen gestrickt). 5. Tour : Ganz links. 6. nnd
8. Tonr : Wie die 4. Tour . 7. Tour : Wie die 5. Tonr-
hierauf folgt noch imal die 1. bis 8. Tonr , dann noch 1 Tonr
ganz links , worauf man die M . abkettet und die Gardine
daselbst von der Rückseite ans mit dem unteren Rande der
Capote verbindet, wobei mau erstere bedeutend einzuhalten
hat. Für die Garnitur am vorderen Rande der Capote

arbeitet man in einem Schlin-
genstich abwechselnd mit einem
einfachen und mit einem
dreifachen , je zum Knäuel
aufgewickelten Faden der
weißen Zcphyrwollc und mit
einem dreifachen Faden rc-
thcr Zcphyrwollc wie folgt:
Zins einem mit dem cinsa-
chen Faden gearbeiteten An¬
schlage von 7 311. strickt man
mit demselben Faden 1 Tour
ganz links. Danach läßt
man den einfachen Fade»
unberücksichtigt, legt den drei-
fachen Weißen Faden an nnd

Hr. 9. äävkskeii kär Klerus arbeitet mit demselben1 L.
Ninäer. Striekarlioib. (Masche links) , dann legt

Vorclöransioiit. ^ an einen Filetstab von
etwa 2 Cent. Umfang an.
bildet eine Schlinge, indem

mau den dreifachen Faden von unten nach oben einmal um den
Stab windet, strickt1 L., bildet wieder eine Schlinge und fährt
so fort bis zum Ende der Tonr . Man schiebt min die 311. a»s
der Nadel (den Stab noch einstweilen in den Schlingen lassend)
an das entgegengesetzte Ende derselben, und strickt mit dem
zuvor unberücksichtigtgebliebenen einfachen Faden 1 Tour
ganz rechts. Hieraus wendet man die Arbeit , zieht den
Filetstab ans den Schlingen, legt ihn hinter der Nadel a»
nnd strickt mit dem dreifachen Faden eine Schlingcntour ganz
rechts, doch hat man in der Weise der Abbildung die mitl-
lere Schlinge dieser Tour nnd in der zweitfolgenden Schlin¬
gcntour die zweite nnd vorletzte der Schlingen mit der rothen
Wolle zu arbeiten. Man schiebt nun die M . wieder an das
entgegengesetzte Ende der Nadel nnd strickt mit dem einfachen
Faden l7 Tour links. Diese letzten 4 Touren werden bis znr
erforderlichen Länge beständig wiederholt. Gehäkelte, mit
Wollenbällchen verzierte Schnüre leitet man durch die Löcher¬
tonr am unteren Rande des Fonds der Capote , welche i»
der Hinteren Mitte in Schlingen gebunden werden. Weiße
Taffctbänder in der Weise der Abbildung angebracht, diene»
zum Schließen.

Nr . 12 . Unterjacke für Kinder.  Strickarbeit.

Nr, 10. ? lsin Nr. 8 unä 9.
Stri -ckarl-oit. , ausgeführt,dann auf der

Achsel nnd a»
den Seitenrändern zusammcngestrickt, wobei man die vorher ge¬
strickten Aermel einzufügen hat. Man beginnt die Jacke am
unteren Rande und arbeitet für den Vordertheil sowie sür den
Rückcntheil- je ans einem Anschlag von 100 M. (Maschen) 2t
Touren hin- nnd zurückgehend stets abwechselnd2 R. (Masche»
rechts), 2 L. (Maschen links). Von der 25. Tour ab wer¬
den die M . versetzt gestrickt, so daß die rechts gestrickten M-
über den in der vorigen Tour links gestrickten 311. sich be
finden. Je nach 8 Touren wird das Rippcndessin in ver¬
setzter Folge noch 18mal wiederholt, bis jeder Theil 176 Tou¬
ren zählt. In der Mitte des Vordertheils der Jacke hat man
von der 136. Tonr ab den Schlitz zn arbeiten. Nach Voll¬
endung der Rücken- und Vordertheile verbindet man sie aus
der Achsel, indem man von den Seitenrändern beginnend je
die gegenüberliegenden30 M. znsammenstrickt nnd arbeitet mit
den noch auf den Nadeln befindlichenM . für den aus 8 Tou¬
ren bestehenden Stehkragen 4 Touren hin- nnd zurückgehend
im Rippendessin. Hierauf nimmt man die Randmaschen des
Schlitzes auf Nadeln und strickt auf denselben im Zusammen¬
hange mit den 4 Touren, welche noch für den Stehkragen z»
arbeiten sind, 4 Tonren, welche auf der rechten Seite ganz
rechts erscheinen. Am rechten Vordertheil arbeitet man die
Knopflöcher in folgender Weise: In der 2. Tonr strickt man
in 3mäliger Wiederholung 3 R ., 3 M. abgekettet, dann noch
5 R. im Anschluß an den Stehkragen. In der 3. Tour : 5 L.,
" 3 311. neu aufgenommen, 3 L. in ümaliger Wiederholung
vom dann folgt noch eine rechts gestrickte Tour , woraus
man sämmtliche M . abmascht. Der linke Vordcrtheil wird

vorderen Rändern für das Zackenrändchen die Randmaschen
auf Nadeln nnd strickt ans denselben zunächst4 -Touren, welche
auf der rechten Seite ganz rechts erscheinen, 1 Tonr wie die
5. Tonr und dann noch 4 Tonren , welche ans der rechten
Seite ganz rechts erscheinen): hierauf nimmt man die Hinteren
Glieder der Randmaschenauf Nadeln, legt die letzten 4 Tou¬
ren nach der Rückseite um nnd kettet die 311. , stets eine der
aufgenommenen 311. nnd eine Strickereimasche zusammen
strickend, ab. Die Scitenränder des Zackenrändchcns verbindet
man an den unteren Ecken von der Rückseite ans mit den

Nr. 12. Unterjacke kär Xinäer. Ltriokarlxzit.

vorigen Tonr abgestrickte 311. abzustricken, die abgeh.  M.  nebst
Umschlagfaden nach vorherigem Umschlagen abzuheben, in der
8. Tonr wird die abgeh. 311. mit den beiden Umschlagfäden
zusammen abgestrickt, die abgestrickte 311. wird nach vorheri¬
gem Umschlagenabgehoben. Die 9. bis 12. Tour arbeitet
man im gewöhnlichen Patent -Dessin nnd wiederholt noch
8mal die 7. bis 12. Tour ; zn beiden Seiten der so weit ge-

Nr. 6. ääckcksii kär Klerus Nruäer. LtriokarUsit.

Seitenrändern des Zackenrändchens am unteren Rande des
Jäckchens. Den Kragen arbeitet man nach  Fig . 36,  vom unte¬
ren Rande desselben auf einem Anschlage von 10 M . begin¬
nend, in demselben Dessin, wobei man nach Erforderniß zu-
und abzunehmen hat. Nach Vollendung des Kragens be¬
grenzt man denselben am Außenrande ausschließlich des Hals¬
ausschnitts mit einem Zackenrändchen, welches in gleicher
Weise wie das am vorderen Rande des Jäckchens ausgeführt
wird. Dann heftet man den Kragen den Zahlen gemäß dem
Jäckchen ans und begrenzt letzteres daselbst mit einem glei¬
chen Zackenrändchen. Den Aermel beginnt man nach  Fig . 37
am unteren Rande aus einem erforderlich langen Maschcn-
anschlag, arbeitet zunächst das Zackenrändchenin der Weise
wie am unteren Rande des Jäckchens nnd dann das Dessin
des Pleins , wobei man dem Schnittheil entsprechend zn- nnd
abzunehmen hat. Alsdann verbindet man den Aermel von
der Rückseite ans von 83 bis 84 und fügt ihn, mit 84 an 84
der Jacke treffend, in das Aermelloch. Ein schmales, blaues
Bändchen leitet man nach Abbildung oberhalb des Zacken¬
rändchcns durch das Jäckchen. Knöpfe nnd Oesen dienen zum
Schließen.

Nr. 11. lZaxote kär Klerus Ninäer. Ltriekarpoit.

Nr.  11 . Capote für kleine Kinder.  Strickarbeit.
Diese Capote ist mit weißer Zcphyrwollc und Stahlstrick¬

nadeln in Patentstrickerei, die Gardine derselben in einem
durchbrochenenDessin gearbeitet. . Die Garnitur bildet am
vorderen Rande ein im Schlingenstich (Pelzimitation ) mit
weißer nnd rother Wolle gearbeiteter Streifen . Man be¬
ginnt den Fond der Capote am unteren Rande, in der Hinte¬
ren Mitte mit einem Anschlag von 19 M . (Maschen) nnd
strickt ans denselben hin- nnd zurückgehendin Patentstrickerei
wie folgt: 1. Tonr : (Die 1. M. wird stets abgeh. (abge¬
hoben), die letzte 311. wird rechts abgestrickt, beide 311. sind
daher im Verlauf der Arbeit nicht zu berücksichtigen), dann
stets abwechselnd 1 R . (Masche rechts) umg. (umgeschlagen),
abgeh. ; man sticht dabei so in die 311-, als wollte man sie
links abstricken. In den folgenden 5 Tonren, welche in glei¬
cher Weise gearbeitet werden, strickt man stets die in voriger
Tonr abgehobenen M . mit dem zunächst liegenden Umschlag¬
fadcn zugleich rechts ab, die in voriger Tonr gestrickten 311.
werden stets abgehoben. In der 7. Tour müssen die M . ver¬
setzt treffen. Man hat demnach in dieser Tonr die in der



Nr. 16 und 17. Be¬
hälter zu Blumen.

Der Behälter ist in
Form einer Vase aus
Krystallglas geschliffen; er
ruht ans einem Bronzefnß,
der von einer Perlenbor- Xr. 22. Lorääre nur Verniernux von l,inxerien. NiiU-L.xxliontion unk Tüll.

Xr. 13. Lxltns nur Kuruttur von VSsoks-Kossen-
stäuäsu unct cksigl. U'üloslardsib.

mit lei¬
nenen
Knö¬
pfen
verse¬
hen.

Für je¬
den am
unteren
Rande

-il beginnenden Acrmel legt man 68 M. ans, schließt sie zur
Rundung und strickt 24 Touren abwechselnd1 R., 1 L., worauf
man das Dessin der Jacke entsprechend in versetzter Folge
arbeitet. Nach der 48., 60., 72., 84., 96., 108., 120. und
132.  Tour nimmt man je 2 M . zu , worauf man noch 76 Ton¬
ren  in demselben Dessin ohne Zunehmen , jedoch stets in ver-

 sctztcr Folge arbeitet und alsdann
" Acrmel in das Aermelloch fügt.

:Z2,ovs. 5S>>;

Nr. 14. Bordüre in Wcißstickrrei.
Die Bordüre eignet sich zur Verzie¬

rung aller Arten Lingcrien ; sie wird ans
Mull, Batist oder feiner Leinwand im
Platt- und Sticlstich ausgeführt . In den
länglichen Dessinfiguren schneidet man den Stoff fort und
arbeitet die Rädchen im Spitzcnstich mit feinem Zwirn . Den
Außcnrand begrenzen Langnettenbogen. lZ2,?sa;

Erklärung dcr Zcichcn: » blauc» schwarze, s Gold-,
" graue, a Krystall-, in Milch-, >Kreideperlcn.

Xr. 17. Loräkrs InLerleu -Stickerei.
l?u Xr. IS.)

Erklärung dcr Zeichein» schwarze, n braune, ^ Gold-
2 Krystall-, > Kreidepcrleu.

Hr. 19. Loräüre in Lorlsn-Stiokorei.
lTlu Nr. 18.)

Nr. 25 —29. Anzüge für Domen
und Kinder.

Nr. 13. Collier aus Seidcntüllrüschen und
Perlfranze.

Das Collier besteht aus drei Rüschen von schwarzem Sei-
dcntüll von je 32, 42 und , .. . .
52 Cent. Länge, welche am >' ''T ^
Anßenrande mit schwarzer
Perlfranze , in der Mitte
mit dreifachen Perlenschnu¬
ren verziert sind. Diese
Rüschen werden in der
Hinteren Mitte mit schwar¬
zen Atlasschleiscnverbun¬
den. Außerdem ist das
Collier mit einem Stahl¬
kreuz verziert. iZ2,?is)

Nr . 25 und 29. Kleid ans schwar¬
zer Baröge -Grenadinc . Dasselbe be¬
steht in Rock, Tunika und Taille. Die

Garnitur bilden Frisuren von gleichem Stoff, sowie Blenden
von schwarzem Grosgrain . Fraise und Unterärmel aus ge¬
faltetem Mull.

Nr . 26. Kleid aus grauem Taffet arZsubo . Das

Nr. 21. Loräürs 2nr VersierunA von I-lnAorion. ^IiilU^ pplioackion unk Tüll.

Hr. 16. Lokälter 211 Llumeu.
lklioi2u Xr. 17.)

1 P., 1 Luftm., 2 M. damit
Übergängen, vom ^ wie¬
derholt. 3. Tour : * 7
St . in die mittleren 7
St. dcr nächsten 9
St. der vorigen
Tour, i Lustm., 1

' P., 1 St . in die
nächste einzelne
St . , 1 P ., 1
St ., in dieselbe
M., in welche
die letzte St.
gehäkelt wurde,
i P ., 1 Lnftm.,
vom * wieder¬
holt. 4. Tour:
* 5 St . in die
mittleren 5 St.
der nächsten 7 St.
dcr vorigen Tour,
l Luftm., 1 P ., i St.
in die nächste einzelne.
St., 1 P ., 1 St . um die
mittlere M. des nächsten
P., 1 P ., i St . in die
nächste einzelne St ., 1 P ., 1
Lustm., vom * wiederholt. 5.
Tour : * 3 St . in die mittleren 3
St. der nächsten 5 St . dcr vorigen Tour,
l Luftm., 2mal abwechselnd 1 P ., 1 St.
in die nächste einzelne St ., dann 1 P ., 1 St . in
dieselbeM., in welche die letzte St . gehäkelt wurde,
i P., 1 St . in die nächste einzelne St ., 1 P ., 1 Luftm.,
vom* wiederholt. 6. Tour : ^ 1 St . in die mittlere der
nächsten3 St . der vorigen Tour , 1 Luftm., 2mal abwech¬
selnd 1 P ., 1 St . in die nächste einzelne St . , dann 1 P .,
i St . um die mittlere M. des nächsten
P., 2mal abwechselnd1 P ., 1 St . in die
nächste einzelne St ., dann 1 P ., 1 Lustm.,
vom* wiederholt. lsi.sso)

Der Sazar.

Hr. IS. vollier ans SolSontällräsvkon nnä Lorlkranse.

Xr. 20. Hessin in Llattstiok-Stivkoroi 2nm Xotonstänäer
Hr. 42.

umge¬
ben ist.

Das
Dessin
dersel¬

ben
bringt
Abb.

Nr . 17;
sie wird ans feinem Canevas mit Perlen in den in der Zei¬
chen-Erklärung angegebenen Farben ausgeführt. , Derartige
Behälter sind bei O. Krappe , Berlin , Leipzigerstr. 129,
vorräthig.

Xr. 14. Loränre in V7eissstivkorei.

Nr. 18 und 19. Thermometer
mit Stickerei.

Das Gestell des Thermometers
besteht aus vergoldeter Bronze ; der
Mitte desselben ist ein Thermome¬
ter eingefügt; eine Taube aus Bronze
ziert die obere Spitze des Gestells.
Den Fuß des letzteren umgibt eine
Perlenbordüre , deren Dessin Abb.
Nr . 19 gibt. Die Ausführung ge¬
schieht auf feinem Canevas mit Per¬
len in den in der Zeichen-Erklärung
angegebenen Farben . Derartige
Thermometer sind bei O. Krappe,
Berlin , Leipzigerstr. 129, vorräthig.

Nr. 21 und 22. Bordü¬
ren zur Verzierung von

Lingcrien.
Mull -Application

auf Tüll.
Die Bor-

Xr. 18. rkoimometsr mit
Stiokorsi. (iiiei-u Xi. 10.)

düren werden ans feinem
Brüsseler Tüll in Mnll-

Application gearbeitet.
Nach Uebertragung der

Dessins auf Bauslein-
waud heftet man

derselben den Tüll
und Mull auf,
umzieht die Cou-

touren mit
Baumwolle und
arbeitet die Um¬
randung dcr
einzelnen Des-
siufiguren so¬
wie die Bind¬
löcher im Stiel¬
stich. Alsdann

schneidet man der
Abb. Nr . 21 ent¬

sprechend Mull und
Tüll fort und ar¬

beitet die Rädchen und
Spitzcnstiche mit feinem

Zwirn . Für Abb. Nr . 22
wird nur der Mull der

Vorlage entsprechend sortgc-
fchnitten, worauf man das Dessin

in dem Tüllfond mit seinem Zwirn
durchzieht Den Anßenrand der Bor¬

düren umgeben Picots.
132,236 37^

Nr. 23 und 24. Mantelct aus carrirtem Tartan.
Dieses Mantelet besteht aus einem länglich viereckigen

Theil von carrirtem Tartan , welcher mit Frauze umgeben ist.
Bcini Anlegen des Mantelets wird das
eine Ende auf der rechten Schulter mit
einer Metall -Agraffe befestigt.

!>2,osc><' . sib)

Nr. 13. Spitze zur Garnitur
von Wäsche-Gegenständen

und dergl.
Häkelarbeit.

Diese Spitze wird mit drellir-
tcm Häkelgarn Nr. 80 auf einem
erforderlich laugen Maschenauschlage
folgender Art gearbeitet: 1. Tour:
Stets 1 St . (Stäbchcnmasche) in
jede Anschlagmasche. 2. Tour : " 9
St . in die nächsten9 M. (Maschen)

der vorigen Tour , 1 Lustm.
(Luftmaschc), 1 P . (Picot, das
sind 5 Lustm. und 1 feste
Masche in die 1. Ver¬
leiben), 1 St . in
die drittfol-
gendcM.,
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Kleid ist mit Puffen,
mit n pllsss gefalte¬
ten und in Falten ge¬
reihten Frisuren von
gleichem Stoff, sowie
mit gleichfarbigen

Grosgrainblenden
garnirt . Fraise und
Unterarme! aus ge¬
faltetem Crspe-Usss.

Nr . 27. Kleid
ans rehfarbener
Alpacca . Die Gar¬
nitur dieses Kleides
bilden Frisuren von
gleichem Stoff und
Blenden von gleich¬
farbiger Seide. Fraise
und Untercirmel aus
Mull.

Nr . 28. Kleid
für Mädchen von
S—7 Jahren . Das
Kleid ans grauer
Popeline ist mit ge¬
stickten Batiststreifcn
und mit Blenden vom
Stoff des Kleides
ausgestattet. Letztere
sind mit einer Sticke¬
rei von weißer Seide
verziert. Hohe Bluse
mit langen Acrmcln
ans Nansoc.

^32,632)

Nr. 30 . Fichu aus
Crßpe-dc-Chinc.

Das Fichu aus
rosa Crope-de-Chine
ist mit einer ge¬

knüpften Seiden-
franze , sowie mit
einer Perlmutter¬
schnalle verziert.

lkr. 2 3. Alautelst ans carrlrtein Ttartan. Itüllünnsiebt. I7r. 24. Hantelst ans carilrtkin tkartan. Vorcksraivsiobt.

" ' It

I7r. 2S. Xtstct ans sobvarsor LareßS-
Krena4ino. Nnoknnsiollt. Xr. 29.)

Ur. 26. Xlst.lt ans fransn » Ur. 27.
LaKet argontö.

Xlsiü ans rsllkarbs- Hr. 2S. Xtstct knr Hä4cllsn
nsr ^ lxavea. von S—7 latirsn.

,Vn/iige kür Ilamoii nnck Xinüer.

Hr. 2g. Xtslä ans ssUcvarssr Laroxs-
Krsnaälns. Vorelsrnnsiostt. Ur. 2!
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Ar . 31. ? 1eba aas vrexs -äs -6bias.
Ar . 30 . ? 1cba aas Lrexe -äe -Lviae.

Nr . 31 . Fichu aus
Crßpc -dc-Chinc.

Dieses Fichu ist
aus mattblauem Crspe-
de -Chiue gefertigt uud
mit eiuer Seideusrauze
umgeben . Beim An-

! . legen desselben werden
die Enden vorn gekreuzt
und hinten in eine
Schleife geknüpft.

f32,620k^

Nr . 32—36 . An¬
züge für Damen

und Kinder.
Nr . 32 . Kleid

aus graner Barsge.
Dem Rock ist ein brei¬
ter , n xUsss gefalteter
Volant von Barsge
aufgesetzt . Die Garni¬
tur der Tunika und
der Taille bilden Puf¬
fen vom Stoff des
Kleides , sowie Blenden
von Grosgrain . Fraise
und Unterärmel ans
gefaltetem Mull , Kra-

vattenschleise von
blauem Grosgrain.

Nr . 33 . Kleid aus
mattgrünem Taffet
nrASntä . Dasselbe
besteht in Rock , Tunika
und Taille . Ersterer ist
mit in Falten gereihten
Frisuren von gleichem
Stoff , welche mit dun¬
kelgrünem Taffet einge¬
faßt sind , verziert . Die
Garnitur der Tunika
und Taille bilden Blen¬
den von Taffet und
Knöpfe . Fraise , Unter¬
ärmel und Fichu von
weißem Cräpe -Usss.

Ar . 32 . Xlslck aas Araasr UareAS . Ar . 33 . Alsiä aas raattßräasm Ar . 34 . Alelä aus ülsäerkarbsaeia Ar . 35 . Aleiä kär Aääevea von Ar . 36 . Xlelä aas rellkarbsasm
lallet arUsate . lallst . 5— 7 äabrsa . Nobalr.

Mr . 32 - 36 . kür vniuew unll üimler.
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Comp, , Berlin,
WerderschcrMarkt
5 , vorräthig.

IS2,7ZV)

Nr . 34 . Kleid
MM aus fliederfar-
WWD benem Taffet.
WM Die Garnitur die-

ses Kleides bilden
Puffen und Schlei-
fen von Taffet,

iWZW a xUssä gefaltete
WD Mullfrisurcu und
WM Spitze.

L Nr.  35.  Kleid
für Mädchen

WM von 5 — 7 Jah-
MW reu . Rock, Tu
WM nika und Taille

dieses Kleides sind
aus weißem Kasch-

Xr . 44.  nur hergestellt
?oü >t-  und mit Blenden

von blauem
Xs.nS . ponlb -cis -sois

<̂ uxi .4v.) garnirt . Bluse
aus gefaltetem

Mull , Manschetten aus
Leinwand . t

Nr . 36 . Kleid aus L
rehfarbene in Mo - ^

hair . Der  Rock  ist vorn
mit in Falten gereihten ä
Frisuren vom Stoff des Ij
Kleides , hinten mit brau - 1
neu Grosgrainblenden Ä
garnirt . Die Tunika und H
die Taille sind mit glei - H
cher Garnitur , sowie mit r
Schleifen von Grosgrain K
und mit Schnallen ans - ö
gestattet . Fraise und Un - A
tcrärmel aus Mull , Hut A
aus Strohgeflecht , mit A
braunem Grosgrain und ?
einem Blumentnff ver - H
ziert . lZ2,sssz ll

Xr . 37 . Hessin 2ur Xiammersokür ^e Xr . 52,
Ori ^ inalgrösss.

Nr. 38 und 39.
Gürtclhakcn zum Be¬
festigen von Schirm,

Fächer und dergl.
Die Gürtelhaken sind

mit Agraffen ans oxh-
dirtem Metall verziert,
an denen sich Ketten be¬
finden , die an ihren En¬
den mit Carabinerhaken
versehen sind ; letzteren
wird der Fächer,
Schirm oder son - ^
stige Gegenstände -Ts
eingefügt.

Xr . 38 . kürtoilmksn
-mm Xekestixon von
Sobirm , Xäcbor nnä

(Isv xsl.
Xr . 40 . ? 1avon>

am Kartei an
trafen.

Xr . 41 . rassve.
am Kartei na

tragen.

Xr . 42 . Xotenstänäsr mit Stickerei,
(Hieran Xr . 20.)

Nr - 40.

Flacon, am
Gürtel zu tragen.

Das Flacon ans
geschliffenem Krystallglas
ruht in einer Umhüllung ans
oxydirtem Metall , welche mit
einer Kette versehen ist , Sie an
einem Haken befestigt wird ; letzte¬
rer dient zum Anhängen des Flacons
am Gürtel . »2.?? ,

Nr.43- 1Z
' Taschentuch-

" Bordüre
in point -latt'

Stickerei.
Die Bordüre eignet sich

I zur Verzierung von  Batist
taschentüchern ; sie ist in xoiat-

laoe -Stickerei mit vier verschiedene«
point -laes -Bändern ausgeführt.  Z >n

Herstellung derselben überträgt man d»-
Dessin auf Bausleinwand , heftet , den Cor

tonren folgend , die point -laos -Bänder a«i
und näht die blattähnlichen Dessinfiguren da

breiteren Bänder , von denen die Abb . Nr . tt
und 45 einen Theil in Originalgröße geben , mit

möglichst wenig sichtbaren Stichen aneinander , ohm
die Bausleinwand zu durchstechen . Zur Verbindung da

einzelnen Bänder spannt man Stäbe ans feinem Zwirn d>

Nr. 41 . Tasche, am Gürtel zu tragen.
Die Tasche ist in viereckiger Form ans versil-

bcrtem Metall in durchbrochener Arbeit hergestellt
und mit einer Kette versehen ; an letzterer befindet sich ^
eine viereckige Agraffe mit einem Haken , welcher zum °
Befestigen am Gürtel dient . Die mit Abb . Nr . 38 — 41
gegebenen Artikel sind im Mvde -Bazar von Gerson und

Xr . 47 . Loräiiro nur Voraisrnog von lasobsn nnä äerßl.
Xr . 43 . lasobentnob -Xoränre in xoint -laoe -Stioksrei,

Xr , 4ll , Syräürs mir lasobs Xr . 51,
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auf Carton befestigt, welchen man ans der Rück¬
seite mit grünem Tastet bekleidet.

Nr. 51 und 46. Tasche zur Aufnahme
von Handarbeiten.

Die Tasche aus grauem Leder ist mit Futter
aus grauem Scidenreps versehen und mit Sticke-
reibordüreu verziert ; letztere sind der original-
großen Abbildung Nr. 46 entsprechend ans rothem
Nepsband von 3 Cent. Breite mir Goldschnnr,
sowie mit weißer und schwarzer Cordonnetseide im
xoint -rnsss , im Platt - und Stielstich gearbeitet.
Zur Herstellung der Tasche schneidet man für die
Vorderwand einen 16 Cent, breiten, 20 Cent, lan¬
gen, für die Rückwand nebst Ueberschlag einen
gleich breiten, 26 Cent, langen Theil ans Ober-
stosf und Futter . Den Uebcrschlag schrägt man
nach Abb. ab, befestigt auf den Theilen die vorher

zsr. 48. Lorckürs 2UI VsrslernllT von Knräsrovo-lZegsnstnnaon.

hin- und zurückgehender Richtung, wobei man der Abbildung
entsprechend die Picots einzuarbeiten hat, und führt die Räd¬
chen im Spitzenstich ans . Den Außenrand der Bordüre nin-
ecbcn gewebte Picots . Die vollendete Stickerei wird einem Fond
anS Batist mit Langucttenstichcn applicirt. Derartige Taschen¬
tuch-Bordüren sowie die dazu gehörigen point-lnos-Bänder
sind bei O. Krappe , Berlin , Leipzigerŝ . 129, vorräthig.

Nr. 47. Bordüre zur Verzierung von Taschen
nnd dergl.

Die Bordüre wird ans farbigem Tnch oder Tastet
im point-russs , Ketten- nnd Knötchenstich mit verschie-
dcnsarbiger Cordonnetseide sowie mit Goldschnnr aus¬
geführt. » 2,705)

Nr. 48 und 49. Bordüren zur Verzierung
von Garderobe-Gegenständen.

Die Bordüren sind auf sorn-farbener Leinwand
ausgesührt. Zur Herstellung derselben überträgt man
die Dessins ans den Stoss, umzieht die Umrisse der
Dcjsinfiguren mit Stickbanmwolle nnd arbeitet die
Stäbe im Languettenstich mit äcru -farbener Banm-
wlle, die übrige Stickerei im Stiel - und Plattstich.
Zwischen den Dcjsinfiguren schneidet man den Stoff
der Abbildung entsprechend fort nnd arbeitet die Räd¬
chen nnd Spitzenstiche mit feinem Zwirn . Die Lan-
giicttcn des Anßenrandcs sind mit Picots versehen.

Nr. 59. Ofenschirm.
Applications-, Platt - nnd Stielstich-Stickcrei.

Dessin ' Vorders . d. Suppl.

Das Gestell des
Ofenschirms ist aus
Eichenholz geschnitzt
und schwarz polirt.
Die Mitte ziert eine
Applicationsstickerei,

deren Des¬
sin die
Vorder¬

seite des
heutigen
Supple¬

ments in
Original-

große gibt.
Der Fond
der Sticke¬
rei, welche
das Me¬

daillon
umgibt, be¬
steht aus
dunkelgrü¬
nem Tuch,
die Appli¬
cation ans

Seiden-
svasetio 2nr UnkuaNms von Lanckarbsltsn. stost, dessen

(Hierzu Xr. 46.)
Farben die Zeichenerklärungan¬
gibt; sie wird mit seidener Sou-
lachc in entsprechender Nüancc
»mrandet. Das Medaillon ans
mattgrünem Tnch ist mit einer
Stickerei verziert , welche theils
im geraden, theils im ineinan¬
der greifenden Plattstich, sowie
im Stielstich mit gespaltener
Zephyrwolle nnd Cordonnetseide
in den Farben der Blumen nnd
Blätter gearbeitet ist. Man
wählt für die Mohnblumen rothe
Seide in drei Nüancen ..nd führt
die Staubfäden mit schwarzer,
die Samenkapseln mit grüner
Seide ans. Die Ananas wird
mit gelber, gespaltener Zephyr¬
wolle in zwei Nüancen gestickt.
Die Kornblume ist mit blauer,
die Hortensie mit lila Seide in
Mi Nüancen zu arbeiten. Zur
Stickerei der Vögel wählt man
rothe, braune und graue Seide,
sür die Blätter grüne Zephyr¬
wolle in mehreren Nüancen.
-rie vollendete Stickerei wird

Hr. S0. oiensclilrm. Xppliontions-, Linkt- und Ltisistioir-
8tielrarsi . Dessin: Voicksus. ck. Lckppl.

ausgeführten Stickereibordüren, verbindet sie mittelst Sonsflets
aus grauem Leder und Rcps, saßt die Tasche ringsum mit schma¬
lem, granscidenem Rcpsband ein nnd begrenzt sie mit grauseide¬
ner Schnur. Den Bügel der Tasche bilden granseidene Schnüre
mit Quasten. In der Mitte des Ueberschlags bringt man
eine Gnmmiöse, ans der Vorderwand der Tasche einen Knopf

Hr. S3. Loräüro 2N Knräoroök-Keßsnstäiiävi!. Loint -inos-Ltioicöröi.

Hr. 49. Loräüro 2ur Vor2terniig von Karäsro1>o-(5oxsiists.lläoa.

zum Schließen derselben an. Derartige Taschen sind bei C.
A. König , Berlin , Jägerstr . 23, vorräthig. css.oss-. ssig

Nr. 52 und 37. Klammerfchürze aus grauer
Leinwand.

Für diese Schürze richtet man aus Leinwand einen 54
Cent, breiten , 58 Cent, langen , und einen gleich breiten, 23

Cent, hohen Theil her. Letzteren begrenzt man am
oberen Rande mit l '/j Cent, breiter rother Wollen¬
litze, welche mit Fischgrätenstichen von schwarzer Seide
verziert wird. Alsdann stattet man den Theil am obe¬
ren Rande nach Abbildung mit Ketten- nnd point-
russs -Stichen von rother Wolle nnd schwarzer Seide
aus und befestigt ihn an den Seitenrändcrn , sowie am
unteren Rande, 15 Cent, weit vom unteren Rande des
Hanpttheils entfernt, ans der Außenseite desselben. Den
unteren Rand des Haupttheils legt man 14 Cent, breit
nach der Außenseite um nnd stattet ihn nach Abbildung
mit Litze sowie mit der Stickerei, von welcher Abb.
Nr. 37 einen Theil in Originalgröße gibt, aus . Hierauf
verziert man die Schürze mit der Litze, reiht sie am
oberen Rande bis ans 21 Cent. Breite in Falten nnd
faßt sie daselbst zwischen die doppelte Stofflage eines
3 Cent, breiten Gurtes . Derselbe wird mit Litze aus¬
gestattet nnd mit Bändern zum Schließen versehen.

l32,7S4d)

Nr. 53. Bordüre zu Garderobe-Gegenständen.
Loint -incs -Stickerei.

Die Bordüre , welche sich besonders zur Verzierung
von Tunikas, Mantelets nnd dergl. eignet, ist aus xoint -inos-
Band hergestellt, welches in zwei Farben theils ans eoru-
farbenem nnd braunem Garn , theils aus sorri-farbenem und
weißem Garn gewebt ist. Zur Ausführung der Bordüre
überträgt man das Dessin ans Bansleinwand , heftet den Con-
touren folgend das
point -Inos-Band ans
nnd verbindet die ein¬
zelnen Dessinfignren in:
Spitzenstich mit «Zorn-
farbenem Garn . Der¬
artige xoint-
inos-Bänder

sind bei Ge¬
brüder Schü¬
ler , Berlin,
Markgrafcn-

straße 61, vor¬
räthig.

sS2,655s

Nr. 54.
Jacke aus

blauem Vi-
gognestosf.

Schnitt : Rucks,
d. Suppl ., Nr . V,

Fig . 20— St. Xr. SL. Xtammersvdurüsans xraner I-olnrvanck.
Die Jacke <ni°r-n Hr. z?.)

aus mattblauem Vigogncstoff ist
mit 9 Cent, breiter weißer
Spitze nnd mit einer 3 Cent,
breiten weißen Passementerie-
Bordürc garnirt . Zinn Schlie¬
ßen dienen Knopflöcher nnd
weiße Perlmutterknöpfe. Man
schneidet für die Jacke nach
Fig . 26—29 je zwei Theile,
Fig . 29 jedoch in doppelter
Stofflage , nach Fig . 39 die
Aermel mit Berücksichtigung der
Contonr für den unteren Aer-
meltheil, nach Fig . 31 die Aer-
melmanschetten der Mitte ent¬
lang im Ganzen und in doppel¬
ter Stofflage. Zunächst näht
man Rücken- und Vordertheile
nach den gleichen Ziffern zu¬
sammen, setzt der Jacke am
vorderen Rande je einen 3
Cent, breiteil Stoffstreifen auf
der Rückseite gegen nnd säumt
sie längs des unteren Randes
schmal um. Dann wird sie
nach Abbildung mit der Gar¬
nitur ausgestattet und am
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Halsausschnitt den Zahlen gemäß .mit dem Kragen verbunden , welcher
am oberen Rande mit StePpstichsnihen von blauer Seide verziert ist.
Außerdem setzt man der Zwackelämgs des Halsausschnittes eine weiße
Spitze auf der Rückseite gegen . Die Taschenpatten werden längs der
punktirten Linie nach der Außenseite umgelegt , nach Abbildung mit
der Passementerie -Bordüre verziert und den Zahlen gemäß der Jacke
längs der glatten Linie der Aig . 26 aufgenäht . Ist je ein oberer
Aermeltheil von 70 bis 71 uiid von 72 bis 73 mit einem unteren Aer-
meltheil zusammengenäht , so verbindet man den Aermel von 71 bis

72 mit der mit Garnitur
versehenen Manschette und
fügt ihn . mit 73 an 73 des
Vordertheils treffend in
das Aermelloch'

s31,902j

Nr. 55 und 56.
Fichu für Mädchen

von 10 bis 12
Jahren.

Schnitt : Rucks, d, Snppl,,
Nr , VI , Fig , SS—34,

Dir Garnitur dieses
Fichns aus schwarzen!
Kaschmir bilden eine schmale

Pcrlenbordürc , eine 7
Cent , breite schwarze

Scidcnfranze und
Schleifen von Gros-
grainband , Zur Her¬
stellung des Fichns
schneidet mau aus
Kaschmir nach Fig . 02
zwei Theile , nächtig.
00 einen Theil der
Mitte entlang im
Ganzen , Der Kragen
wird ans Kaschmir und
Lüstrine als Futter
nach Fig . 0 » herge¬
stellt , Sind Rückcn-
nnd Vordcrtheilc nach
den gleichen Zahlen
zusammengenäht , so
macht man in dem

Rückentheil vom unteren Rande bis Stern , längs der Doppellinic einen
Einschnitt und seht dem Fichn am vorderen Rande einen 4 Cent , breiten,
längs des noch freien Anhenrandes , einschließlich des Schlitzes , einen
2 Cent , breiten Tassctstrcisen ans der Rückseite gegen . Am Halsaus¬
schnitt wird das Fichn von 77 bis 78 zwischen die doppelte Stosslage
des Kragens gefaßt . Hierauf stattet man dasselbe nach Abbildung mit der
erwähnten Garnitur ans und versieht es mit Haken und Oesen zum Schlie¬
ßen , Ans der Rückseite des Fichns befestigt man hinten am Taillenabschlnß
einen Gürtel , der vorn oberhalb der Vordcrthcile mit Haken und Lesen gc-

Ar , SS . Istollu . kür blast-
oKoii von 1l>— 12 lastrsn.

Vorksrunsietih,
silieren Xr . 56 .) Kollnitt:
Lüoks . ck. Luppl ., Xr . VI,

Lig . 32— 34.

Notiz.
Wir machen unsere Leserinnen daraus ansmcrksam , da» w'

sämmtlichen in den technischen Nummern dc-Z Bazar erschrl, ,
Garderobe - Gegenständen Schnittmuster in OriginalgrößePapier anfertigen lassen , — Bei Bestellungen auf diese N » .
Modelle ist es nothwendig , genau die Abbildung  zu  IicnÄ " '
von welcher die Schnitte gewünscht werden . Der Preis eines
Modells beträgt ll < Sgr , — Sl! Kr , rhein , — 7lt Kr , Lest «
Briefmarken ), — Unsere ' -
rnpplemente erleiden durch

diese Einrichtung durchaus
keine Veränderung,

Für Ülilijl - Ziidlijlricile,
Falirillanlrn liust Laus-
lciite , Luch - , Kunst - und

Mlistk -Vcrlcgcr.

vor dringt

Mliiilikii - 'rdkil

I01 leite , Ilvcko,
Ilancknrdeit , 6on>
8iiiut !on8 >i1rt !del,
^VollNIlNFS - nVus»

ckor l ' rau , ckor I 'a-
inllie unck ckor (lio-
^ellseliatt umfasst.

Ar . S6 . rivstu kär blästoh «,
von 10 12 wälti gn , küoli-

g-nsiekst. Xr, 55,)
Lelinitt : Lüeds . ck. Lupxl .,

Xr . VI , vig . 32—34.

Xr . 54 . ^ aolce ans dlausm Vi ^ o^ llestotk.
Lodnitt . : Lüolcs . ck. Luxxl ., Xr . V , vig . 26—31.

schloffen wird . An der linken Seile des Gürtels bringt man eine Schärpe
von schwarzem Grosgrain , sowie eine mit Perlen verzierte Passementerie-
Schnalle an . .s32,7lia . 12!̂

Illliskrirke  lassen 5vir von gesodiolctor Hsvj
naod Lkiiü^on , Ldotograpdien oto . in unseren Ateliers auskühreii
um ckio detroSonckon ^ nuoueen in aut 't'iillixor unck ckoed ele ^imt!?>Vei8v der ^ustellen.

Die bgesxalteno Xonpareille -^ oile dostot 20 8gr . ; bei einet
Auflage von oa . 136 . 000 Lxemxlaren ckas dilüxsto uuck uirk.8!iin8te Inserat.

Alle vinsenckungen an ckis
Administration des Aazar,

Liike -LIat?  4,  Lerlin

Xr . 57 . Lodür ^ o kür
edell von 4 — 6 Naturen.

Xr . 53 . Xloiä aus sedvar -ieill
HroSArsüll . Lednitt unck Lesodr . :
Lüods . ck. Luxxl ., Xr . I , Lig . 1—6.

Xr . 59 . All2llA kür ÄlüÄodöll voll Xr . 60 . Xloick kür XIll-
3 — 5 5s .drell . Lednitt unck Losodr . : ckor dis 2ll eillvlli ^ adr.
Lüods . ck. Luxxl ., Xr . II , Lig . 7— 12. Losodr . : Lüods . ck. Luxiil.

Xr . 57 — 62 . ^ naüFe kür vtimon uuü Xinüer.

Xr . 61 . Xlsick aus Trau kill
Alodair ^ laoo.

Lesodr . : Lüods . ck. Luxxl.

Xr . 62 . Xlelck ans xoult - äs - sois
llllck Last - eorll.  Lednitt unck Lesodr .:
Lttods . ck. Luxxl .,Xr . III , Lig.  13-I>- 19.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster und Aessin zum Ofenschirm Ibb.  50 in Originalgröße enthaltend.
Verlag dcr Bazar - Acticn - Gesellschaft (Director A , Hosmann ) in Berlin SlV, , Enke -Platz Nr , 4, Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung, Druck von B , G , Tenbner in Leipzig.
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